
Maßnahmen ein. die eine konsequente Durch­
führung der Parteibeschlüsse zur Intensivie­
rung der landwirtschaftlichen Produktion ge­
währleisten sollen. Es galt, offensiver die 
ideologischen Fragen anzupacken, deren Klä­
rung besonders für die Entwicklung der drei 
Grundrichtungen der weiteren sozialistischen 
Intensivierung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion wichtig war, der Chemisierung, der 
komplexen Mechanisierung und der Meliora­
tion. In der politischen Führungstätigkeit des 
Sekretariats kam es darauf an, alle Seiten die­
ses Problems zu sehen und sich auf bestimmte 
Schwerpunkte zu konzentrieren.

Die erste Aufgabe war, die Grundorganisatio­
nen derjenigen Betriebe zu stärken und bei der 
Organisierung der politisch-ideologischen Arbeit 
zu unterstützen, die entscheidenden Einfluß auf 
die Intensivierung der pflanzlichen Produktion 
ausüben. Solche Betriebe sind das ACZ Kröpe­
lin, der Kreisbetrieb für Landtechnik Ravens­
berg, der VEB Meliorationskombinat Rostock, 
Betriebsteil Bad Doberan, sowie die Meliora­
tionsgenossenschaft ..Ostseeküste“ Kröpelin.

Das Sekretariat der Kreisleitung ließ sich von 
den Parteileitungen dieser Betriebe berichten, 
beriet mit ihnen über die weitere Entwicklung 
auf dem Gebiet der Agrochemie, der komple­
xen Mechanisierung und der Melioration und 
bestätigte die entsprechenden Maßnahmen. Der 
Grundorganisation des ACZ Kröpelin wurde die 
Aufgabe gestellt. Einfluß darauf zu nehmen, 
daß die Wissenschaftlichkeit der Arbeit erhöht 
wird, damit die vorhandenen Düngemittel ef­
fektiv eingesetzt werden und ein Optimum an 
Ertragszuwachs erreicht wird. Grundorganisa­
tion, Gewerkschaft und Betriebsleitung wurden 
verpflichtet, die Initiative der Kollegen im 
Wettbewerb besonders darauf zu richten, die

agrochemischen Arbeiten und die Pflanzen­
schutzmaßnahmen in hoher Qualität durchzu­
führen.

Probleme aufgreifen

Echte Reserven für die Intensivierung gibt es 
in unserem Kreis bei der Durchsetzung der Be- 
und Entwässerung. Der Weg dazu ist die koope­
rative Zusammenarbeit der Meliorationsbe­
triebe. Das Sekretariat der Kreisleitung orien­
tierte deshalb auf eine aktive Zusammenarbeit 
der Grundorganisationen des VEB Meliora­
tionskombinat Rostock, Betriebsteil Bad Dobe­
ran, und der Meliorationsgenossenschaft „Ost­
seeküste“ Kröpelin. Ziel ist, bis 1975 mindestens 
75 Prozent aller in Frage kommenden Flächen 
zu meliorieren. In gemeinsamen Parteileitungs­
sitzungen und Mitgliederversammlungen wurde 
der Standpunkt des Sekretariats dargelegt. Da­
bei gab es Fragen zu klären, zum Beispiel: Un­
sere Meliorationsbetriebe sind doch gut und 
stabil, warum jetzt solche Maßnahmen? Ist es 
richtig, daß die Meliorationsgenossenschaft und 
das Meliorationskombinat miteinander koope­
rieren?

Um die komplexe Mechanisierung durchzuset­
zen und eine höhere Effektivität in der Ausla­
stung der vorhandenen Technik zu erreichen, 
orientierte das Sekretariat auf den Aufbau von 
Pflegestützpunkten in den Kooperationen, auf 
die weitere Entwicklung des Kreisbetriebes für 
Landtechnik und auf eine bessere Organisie­
rung des Neuererwesens. Nicht überall war man 
sich darüber klar, daß die industriemäßige Pro­
duktion in der Feldwirtschaft völlig neue For­
men der Organisation, der Pflege, der Repara­
tur und des Einsatzes der Technik verlangt. 
Anfang 1973 führte das Sekretariat eine Partei-

Dem Propagandisten empfohlen

Für die 
Kandidaten­
schulung
Zum Thema „Weil wir die 
Mächtigsten auf dieser Erde 
sind — Zur führenden Rolle der 
Arbeiterklasse und ihrer mar­
xistisch-leninistischen Kampf­

partei“ gibt die Abteilung Pro­
paganda des ZK der SED einen 
neuen Dia-Ton-Vortrag heraus. 
65 Color-Dias in 2 Magazinen. 
1 Tonband, 9,5 cm/s Bandge­
schwindigkeit, 54 Minuten Lauf­
zeit. Dieses Anschauungsmate­
rial ist vor allem für die Kan- 
d.idatenschulung gedacht und 
wird an die Bildungsstätten der 
Bezirksleitungen ausgeliefert.
Ausgehend von der historischen 
Mission der Arbeiterklasse, wie 
sie im „Manifest der Kommu­
nistischen Partei“ begründet 
wurde, zeigt der Vortrag das

Wirken der Arbeiterklasse heu­
te. Ein spezieller Abschnitt be­
handelt die Frage, warum die 
bürgerlichen Ideologen und die 
Revisionisten aller Spielarten 
gegen die führende Rolle der 
Arbeiterklasse und ihrer revo­
lutionären Kampfpartei auf den 
Plan getreten sind. Schließlich 
werden die führende Rolle der 
Arbeiterklasse der DDR und 
ihrer Verbündeten anschaulich 
gemacht und die Aufgaben für 
jedes Parteimitglied und jede 
Grundorganisation erläutert.
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